
Schiefische privikgirte Zeitung. 
Anno 178c>. Sonnabends den 15 April, Ns. 45 
Berlin, vom i i .Ap r i l . 

Bey dem Kleisischen Infanterieregiment 
ist der Staabscapitain Herr von Kleist, zur 
Compagnie; der Premierlieutenant Herr 
von Gruben, zum Staabscapitain; der 
Secondelieutenant Herr von Woldeck, zum 
Premierlleutenant; der Fähnrich Herr von 
Treskow, zumSecondelieutenanti undder 
gefreyte Corpora! Herr von Gontaxd, zum 
Fähnrich ernannt. 

Se. König!. Majestät haben dem Herrn 
Freyherrn Caspar Maximilian Qrost vvn 
Vischering, diedurä) Absterben des Grafen 
von Eltz vacante Mindensche Dohmprobstey, 
allergnadigst zu conferiren geruhet. 

Sonntags war bey I h r ? Majestät der 
Königin Cour und Soupe. 

Morgen, den 12. dieses wird der Königs. 
Hofwegen desAbsterbens derPrinzeßin Wil¬ 
helmie von Dessau, Durch!. Welche in Dero 
65stenJahre verstorben ist, die Trauer auf 
«cht Tage anlegen. 

3UoriKmSonnabend besuchten derChefber 
Königlichen Gensd'armerie, der Herr Ge¬ 
neralmajor von Prittwitz, und derComman-
deur oerstlbigen der Herr Major von Dolfs, 
in Begleitung einiger der Herren Osficiers, 
die Schule dcs unter ihnen stehenden Regi¬ 
ments, Sie liessen, um die darin herrschen¬ 
den Methoden des Unterrichts und den Fleiß 
der Lernenden selbst kennen zu lernen, eine 
Prüfung derselben im Lesen, Schreiben, 
Rechnen und der Neligious-Erkenntlnß an¬ 
stellen; nnd nach Endigung derselben, zur 
Bezeugung Ihres Wohlgefallens, und zur 
Unterhaltung und Ermunterung des bemerk¬ 
ten Fleißes, Geschenke und Belohnungen um 
ter die zahlreiche Jugend austheilen. 

Dresden, vom 23. März. 

Se. Churfürstl.Durchl. haben dieGeneral-
Directlon über die Akademie der Künste Dero 
Ober-Cammerherrn, Herrn Grafen Mar-
colini, gnädigst zu übertragen geruhet. 



kondott, vom 28. Marz. 
Die Hofzeitung vom vorigen Sonnabend 

enthält die bereits mit voriger Post vom Ad¬ 
miral Hyde Parker mitgetheilte Nachricht 
folgendermassen. 

Adlniralltatsamt, den 25. März. 
Den 2 i sien dieses, des Abends, kam Cap. 

Byron vom Kriegsschiffe the Proserpinemit 
Depeschen vom Admiral Peter Parker an, 
welchen er den 24sten des vorigen Monats 
aufderHöhe vonAntigua verlassen hat. I n 
diesen Depeschen meldct der Admiral, daß 
S i r Hyde Parker mit dem Phönix zu Barba¬ 
dos, imgleichen General Vaughan mit den 
bey sich habendenTruppen und denKauffahr-
theyschiffen unter seiner Escorte glücklich an¬ 
gekommen, und daß er willens sey, Sir Hyde 
nebst den Truppen und den nach Iamaica be¬ 
stimmten Kaufmannsschiffen bis nach Anti¬ 
gua zu begleiten. 

Der Admiral setzt hinzu, daß Herr de la 
Motte Piquet sich aus Fort Royal Bay zu 
Martinique mit 7 Schiffen von der Linie und 
einer Fregatte heraus gemacht, worauf er, 
der Admiral, sein Geschwader getheilt, dem 
Commodore Collingwood das Csmmando 
über y Schiffe auszutragen, eben so viel un¬ 
ter sein eigenes Commando genommen habe, 
und sofort in See gegangcn sey, um den Feind 
zu verfolgen. Die Division desCommodore 
habe das Feindliche Geschwader auch würk-
lich den 8 Februar erblickt, und sofort Jagd 
daraufgcmacht, hatte aber dieKrankung ge¬ 
habt, zu schcn, daß der FcindmitHülft eines 
günstigenWindes längs dcmUfcr in dieRhede 
von Basse Terre auf Guadeloupe ihm ent¬ 
wischt sey, und sich untcr die Bedeckung des 
dortigen Forts gerettet habe. DesCommo¬ 
dore wäre mittlerweile dort geblieben, und 
kreu ĉ zwischen gedachter Insel und Martini¬ 
que, m der Absicht, Herrn de la Motte Piquet 
in Empfang zu rchmen, falls er sich ent-
ft)ll)sse, nachFortRoyalwiederzurück keh¬ 
ren zlt wollen. 

Hierauf folgt das vom Admiral S i r Aeter 
Parker an die Admiralität unterm 2. Dec. 
eingesandte Verz^ichuiß der von dem Ge- ! 
schwader unter seî cm Commando vom 25. , 

May bis vorigen 14. November ̂ gemachten 
Prisen, welche sich auf^i belaufen, worun¬ 
ter sich ein SpauisiyclK'steubewahrer, eine 
Schaluppe, befindet, laHermosa Mariana, 
V0N76Mann und loKanonen, welche von 
Porto Rico zum Kreuzen ausgelaufen war, 
und in der Mona Passage weggenommen 
worden. 

Annoch enthalt gedachte Hofzeitung die 
Addrcssen der Grafschaft Lowth, der Stadt 
Drogheda, der Stadt Londondery und der 
Grafschaft Westmeath an den König, wegen 
des dem KönigreichIrlanb bewilligten freyen 
Handels. 

Man will wissen, daß das vorlangst aus 
Westindien angekommene Schiff, the Pro-
serpine, die zuverlässige Nachricht mitge¬ 
bracht habe, daß 2 von den Transportschif¬ 
fen, welche einen Theil der von Neuyork un¬ 
ter Sir Henry Clinton abgesegelten Truppen 
an Bord gehabt, in Westindien vor Abgang 
der Proftrpine angekommen waren. Ges 
dachte Transportschiffe, heißt es ferner, 
wären durch einen Sturm von der Amerika¬ 
nischen Küste nach Westindien verschlagen 
worden. Was aus dem übrigen Theil oer 
Flotte geworden, das wisse man nicht. S i r 
Henry Clinton ist bekanntlich den 26. Dec. 
abgesegelt, und seitdem hat man nichts von 
ihm gehört. Ferner bringt die Prostrpine 
Nachricht, daß nach Ankunft des Gencral 
Vaughans und der Truppen unter seinem 
Commando der Plan zu einer Unternehmung 
in Westindien gemacht worden, und Gene¬ 
ral Vaughan bey Ausführung derselben bis 
vorgedachlen nach Westindicn verschlagenen 
Truppen zugleich mitgebrauchen werde. Die 
Expedition ist von Iamaica den 3. Februar 
abgesegelt, und hat aus 1500 Mann Trup¬ 
pen und 7 kleinen Schiffen Gestanden. Man 
glaubt, daßihreAbsicht ans das Spanische 
Etablissement von Guatimala gedichtet f y. 

Die Admiralität hat neuerlich dle Verftss 
gung getroffen, daß alle zu erbauende Schiffe 
vom ersten Rang? z Jahre lang im Gerippe 
stehn sollen, um das Holz gehörig zu Zeitigen 
oder auszutrocknen. Die vom 2ten Rangs 
sollen 2 Jahr, und die vom zten und.4ten l 



Jahr solchergestalt stehen, alle übrigen 
Schiffe von niederem Range aber sollen von 
bereits gezeitigtem Holz gebauet werden. 

Man rechnet nach, daß während des letz¬ 
ten Jahrs zwischen den Irlandischen und den 
Haven von Großbritannien wenigstens ioc> 
verschiedene Prisen gemacht worden. 

Haag, vom 28. Marz. 
Man sieht hier eine Rußisch-Kaiserliche 

Declaratlon an die kriegführenden Mächte, 
des Inhal ts, daß, da dieKriegsschiffeIhrer 
Kaiser!. Majestät im vorigen Türken-Kriege 
den strengsten Befehl gehabt hatten, die Flag¬ 
gen der neutralen Mächte aufalleWeise zu re-
spectiren, und auch diesem Befehle auf das 
genaueste nachgekommen waren, so daß das 
rüber auch nicht die geringste Klage entstan¬ 
den sey, Ih re Kaiser!. Majestät geglaubt 
hatten, es würde ein gleiches Menagement 
in dem jetzigen Kriege von den kriegführenden 
Machten in Rückficht aufdieRußische Flagge 
beobachtet werden; Ih re Majestät hätten 
aber dem ungeachtet vernommen, daß die 
Schiffahrt Oero Unterthanen aufverschiede¬ 
ne Weise beunruhiget, die Schisse angehal¬ 
ten , visitirt und aufgebracht würden. Da 
sie nun dies nicht langer gleichgültig ansehen 
könnten: so hättenHöchstdieselben Befehl er -
theilt, einen ansehnlichen Theil Dero See¬ 
machtauszurüsten, und würden die Hand¬ 
lung und Schiffahrt Dero Unterthanen auf 
das kräftigste schützen. Ih re Kaiserl. Ma¬ 
jestät verlangten i ) daß Dero Unterthanen 
Schiffe in den Häven der kriegführenden 
Machte frey und ungehindert ein- und aus¬ 
lauft«, und die Kästen derselben befahren 
sollten; 2) daß die in Rußische Schiffe gela¬ 
denen Güter der Unterthanen der kriegfüh¬ 
renden Machte frey und ungehindert paßlren 
sollten, Contrebande ausgenommen; ) ) was 
Contrebande sey, wäre nach dem zwischen 
Rußland und Großbritannien geschlossenen 
HandlungsTractateArt. iO und i i zu beur¬ 
theilen, nach welchem 4) auch die Rechtmas-
slgkeit oder Unrechtmaßigkeit der aufgebrach¬ 
ten Prisen zu entscheiden wäre. Ihre Maje¬ 
stät machten diese in demVölkcrrechte gegrün¬ 
deten Punkte den kriegführenden Machten 

bekannt, und würben DeroUnteriyanen bey 
diesen ihnen zukommcuden Rechten mital le» 
Nachdrucke zu schützen wissen. 

Paris, vom 27. März. 
Der Marquis de la Fayette hat, nachdem 

er von Rochefort ausgelaufen war, einen so 
starken Windstoß ausgehalten, daß seine Fre¬ 
gatte mastlos geworden ist, und er sich genö-
thlgtgesehen hat, wieder zu Brest einzulau¬ 
fen. Unterwegs näherten sich ihm drey klei¬ 
ne Englische Kapcr, die man ruhig herbey¬ 
kommen ließ. Als man sie aber mit den Ka¬ 
nonen erreichen konnte, gaben alle Batterien 
zugleich ihre Lage, und die Kaper nahmen die 
Flucht. Die Masten wurden in zwey Tagen 
wieder hergestellt, und die Fregatte lief wie¬ 
der aus. 

Weil man gar zu viel davon gesprochen 
hatte, daß der Marquis von Cyilleau den 
Protäe habe nehmen lassen, ohne die schuldi¬ 
ge Gegenwehr gethan zu haben, so hat dieser 
Capitain darum augesucht, daß die Sache m 
einemKriegsgericht möge untersucht werden, 
zu welchem Ende er auch schon dieErlaub-
niß erhalten hat, nach Frankreich zurückzu¬ 
kommen. Die Freunde des Herrn von Sar-
tine behaupten, der Marquis habe vollkom¬ 
men stinerPfiicht Genüge gethan; andre hin« 
gegen sind anderer Meynung. 

Man sagt, der Erzbischof von Toulouse 
sey Willens, bey der bevorstehenden Ver¬ 
sammlung der Geistlichkeit ein Memoire ziz 
übergeben, worin er beweisen wolle, daß es 
nöthig sey, bie geistlichen Orden wieder in 
ihre ursprüngliche Verfassung herzustellen. 

Von dem Herrn von Vaudreuil hat man 
Nachricht, er sey vot ier Escadre des Herrn 
Arbutynoth so lebhaft verfolgt worden, daß 
er sich genöthigt gesehen, sich unter die Kano¬ 
nen eines Forts (das nicht genannt wird,) zu 
retiriren, und alle seine Kanonen vom Bact> 
bord nach dem Steuerbord bringen zu lassen. 
Dies Manövre, sein eignes sehr lebhaftes 
Feuer, und das von der Artillerie des Forts, 
nöthigte den ziemlich beschadigtenFeind, ab¬ 
zuziehen, um keinen zweyten Angrif zu un¬ 
ternehmen. 

Gestern als am ersten Ostertage, war die 



Spazierfahrt in nnsern Thuillerlen und den 
EMschen Feldern sehr glänzend. Man will 
in beyden, gegen 36000 Fuhrwerke gezählt 
habcn. 

Constantinopel, vom 17.Febr. 
Weil die Pforte Nachricht erhalten hat, 

daß es in Morea noch sehr unruhig ist, <o soll 
derGroß-Admiral imFrühjahre noch einmal, 
und zwar wieder, wie voriges Jahr, zu 
lande dahin gehen. Sein Zug nach Egyp-
tcn ist also vorganging ausgesetzet worden. 

Unterdessen wird noch versichert, daß eini¬ 
ge Kriegsschiffe nach dem Archipelago aus¬ 
laufen werden, die Schiffahrt zu beschützen, 
die daselbst immer der Unsicherheit ausgesetzet 
ist. Das Hollandische Schiff von Capit. 
Willem Blom, welches iünast in 52 Taaen 

von Rotterdam zu Smirna augesommen, ist 
daselbst unter dem Castel in Gefahr gewesen, 
durch einen Französischen Kaper genommen 
zu werden. Ein Scharfschuß aus dem Casiel 
hat den Kaper abgehalten, sein Vorhaben 
auszuführen. 

Man hatte gesagt, das von Französische« 
Kapern angehaltene Holländische Schiff, de 
Ionkvrouw Johanna, geführt von Capitain 
Kueler, hatte 30 Kisten mit Umformen für 
Englische Truppen amBord gehabt. Dieses 
Vorgeben ist aber ganz falsch. Die Kisten 
waren mit kleinen Stücken Tücher von aller¬ 
ley Farben angefüllet, die" nach Arabien be¬ 
stimmet sind, wo die armen Leute Kleider 
daraus machen. 

I n n r pclvneglrten Schlefischen Attungs-Expedttlon, Wilhelm Gocttteb Korns 
Buchhandlung, ist zu haben: 

Verzeichniß von franMschen, englischen und deutschem Kupferstichen, lwelche um beygesetzte 
Preiße bey Wilhelm Göttlich Korn in Breßlau zu haben find. 4. 1780. 

Von der Litteratur- und Theater Zeitung aufs Jahr 780. ist bas i ; u. i4teStuck ankommen. 
Dehne, D. I . C. C., Versuch über die scharst Tinktur des Spiesglaskönigs und ihre großen 

Heilkräfte, gr. 8. Helmst. 779 i? sgr. 
Selchow, Magazin für die deutschen Rechte und Geschichte, isierBand, 2te Abtheilung, 8. 
Göttingen, 20 sgr. 
Scheibners, M< G. A. Predigtvom Leiden und TodtIesu, 8. Leipzig, 779 zsgr. 
Sprengers, M . B. Oekon. Beyer, und Bemerkungen zur Landwirthschaft auf das Jahr 
^1780.4. Stuttgarts 779 5sgr. , 

Da die in dem hiesigen Furstl.v.Hatzfeldsthen Palais zeithero vorgeweseneAuclion 
^ wegen des dazwischen gekommenen Todesfall der verwitweten Frau Fürstin von Hatzfeld 

Hochfärstl. Durchlaucht einige Tage iittircr werden müssen, solche aber vermahlen wieder 
ihren Fortgang nchmen soll; Als wird dem Publico solches, und daß nächsten Mondtag, als 
den 17. April des Nachmittags halb zUhr und zwar mit dem I ' i l . IV . desAuctions-Verzeich-
nisses daselbst aufgeführten Porcellain die Auction wieder fortgesetzt,und sodann derselbe und 
folgendeTage mit Kleidungsstücken continuirt werden soll. D u . April i78o. 

Auf die, ln Sachen deS KauftlMNn Gagllch proplionomine undnomme deslHtitireNs: 
den Kaufmann Franzel, und deßen Eheconsortin geb.Blieskin wieder die Caroline Grafin 
von Gesler geb. Freyin von Poppen, von letzterer gegen den l2Utirenden(Ü2n^i(i2tum^uri8 
Johann Daniel Blieske eingereichte ^iriz-Uenunci^tion,- wird derselbe oder deßen Erben, 
hiermit öffentlich vorgeladen: vom ziten c. m. angerechnet in z Vierwöchentlichen Termi¬ 
nen, peremtone aber in I'ermino ulnmo den ZO Iun i i 2. c. entweder in Person und ^8ll3ten5 
eines RechtsFeundes oder durch einen gehörig ze^inmilrenundiuttruirren^lHnä2r2lium, 
Vor der hiesigen König!. Oberamtsregierung zu erscheinen, dem Antrage der I^mz-Venunci« 
»min Gräfin von Gesler gemäß, die von dem Kläger pro^ucilte Inttnimenta zu recoZnolci« 
ren oder zu ^'ttitiren und demnächst enweder ln die Zahlung des eingeklagten Capitals per 
40OO Rthl. cum laa t̂ ausa welches die ^itis-Denunciantin dem verstorbenen Ober-Fiscal 
Blieske schuldig geworden an Klägerin zu willigen, oder bey etwa habenden Einwendungen 
ftinen^ulibu5zumvi2illlen und rechtliche Entscheidungzu gewärtigen. Wogegen lmAus, 



blelbuilgsfal die von dem Kläger proäucilte lnttrulmsljre pro Hgsltiz «et sÄ3<jssnltl5'berVtbeM 
Einklagung und Erhebung des erwehnten c!2pit^5 cum lua-i^uk. PI-Y lussicienter le^itim^ro 
geachtet und «lsdenn das in der Sache Rechtlicht erkannt werden wird. Workach sich M 
achten. Gegeben Krieg den l o März 1780. 

.König!. Prenßl. Dberschlefische Oberaintsregierung. 
Nachdem zum öffentlichen srchwilligen Verlauf des in der innern ̂ )hlaulschen waße 

zwischen dem Schmiegeschen undConradschenkunäiz sub^o.lyzg und y^^ gelegenen nach 
der reviäilten tape auf 2916 R. ^osgr. gerichtlich abgeschätzten Johanna Dorothea Paul-
schen Ktttschatnhtluses iwvu5 i'erminuZ Ucitariomz aüfdin 20ten dieses anberaumet worden, 
so können Kauflustige ermeldeten Tages Früh um 11 Uhr vor d^ 
amt ihr Gebot darauf ablegen und bei einem annehmlichen I^rko die^Huckoaticm gewarti? 
gen. Greßlau den 6 April 1730. , , 

T)ie Breßlaulschen Stadtgerichte laden hierdurch alle diejenigen, welche an die Ver7 
laßenschaft der verstorbenen Beata Dähnelin verehllcht gewesenen Ccola ex ^ucunque juriz 
capkc Ansprüche zu haben vermeinen, um solche innerhalb 12 Wochen, besonders aber, in 
'lcrinino pcremtorio den 16 Iuni i c. Nachmittags um z Uhr sui) PXN2 prXcluss et perpstui 
fllenrij zu liquiljisen und rechts erforderlich zu jaliillciren. Breßlau den 4 Februar i^Zo. 

Von dem Amte des'Fürstl. Stifts zu Unser Lieben Frauen auf dem Sande zu Breßlau 
wird acl inttamiam der kischiattlschen Fundation des entwichnen Daniel Schützes Krelscham-
Guth zu Kleinlhintz, in 3 zinsbaren Huben Acker und der Flelscherey bestehend, welches auf 
l9Oo Rthl.taxilecworden, aufzMonathel^kaKirer, UNd^erinin^pelemtormzzurl^ici. 
«Htion auf den 2o Iun i i c.». Früh um yUhr anberaumet; Gleichwie auch dreäkole5 auf 
besagten Tag den 2o Iun l i 2. c. in alhiesiges Amt zu besagter Zeil zu I.l<iuiäir. und^uttisci« 
rung ihrerForderungen vorgeladen werden; Ferner der Daniel Schütze als Gemeinschuld¬ 
ner unter einem ciriret wird, binnen Dato und den 2OIumi c/a. längstens aber in diesem 
peremronschen'lormino tn alhiesiger Amtsstelle zu erscheinen, von seiner Cntweichung Red 
und Antwort zu geben, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß desselben Kretscham-Gulh 
werde verkaufet, und das Kauf-?retium an die Oeckrorez bezahlst werden. Breßlau den 
i6ten Märe 778c). ^___^_^ 

Da elne gewiße Anna Rosina Schlefingerin ihrer Angabe nach von Langenblelau ge-
bürtig ohngefthr 34 Jahr alt, langer Statur, blelchgelöen Haares in einer Commode, brau¬ 
nen kurzen Iupe, Mesolanen Rocke und blauen Schürze, vor acht Tagen aus Wilkowitz ent¬ 
wichen, ohne daß man ihren Ausenthalt ausfindig machen könne, so wird solches vom Dohm-
Capitular-Vogteyamte hierdurch jedermann bekannt gemacht, um da dieselbe hochschwan¬ 
gerist, aller Orten, wo sie sich etwann einfinden möchte, diegssezmäßigepr^cHmion neh¬ 
men zu können. Dohm Breslau den loten April 1730^ ^ 

Breslau, den 16 März 1780. Das Freye Fürst!. Iustikamt acl 8r. Vincemium eiri?«.« 
alle und jede, so an das wenige Vermögen der 2b imettam verstorbenen Anna Rosina verw. 
Pilzin geb.Domkin, als Erben oder als^reältorez rechtliche Ansprüche hoben, peremtorle 
aufden IO Iun i i c. Früh um 10Uhr lub ̂ crnaplXcinli er (Hekeni aäliyuiäanäum et)ulrjlic2Nw 

Oem Publlto wlro hierdurch bekannt gemacht, 
als: Friesdecken, grau leinwandne Strohs>cke, nebst dergleichen Kopflüßen, weis lein-
wandne Betttücher, und von grauen Zwilllg durchnehte Matratzen, theils einzeln, theils im 
Ganzen, zu verkauffen sind. Kauflustige belieben sich vom 1 May 3. c. an gerechnet, bey dem 
ehemaligen Inspektor Hempe aufder Weldeqaße im Haberkernschen Hause sub No. 1084. 
«der aber bey dem Kaufmann Hrn. Carl Exner aufder Rcuschen GaßesubNo. 465. zu mel̂  
den, und dastlbst nähe« Auskunft gewärtige!:. Breslau den 10 April 17s?. 



El« comodes Logls 2ter Etage, von 3 Zimmern, 1 Alkove, 1 Eablnet, elne große lichte 
Küchel, 2 Kammern, l Holzstall und 1 Keller, ist bald, oder auch Term. Johann! 2. c. in billi¬ 
ger Zinse zu vermiethen. Wemdamitgedienet,beliebesichaufderAlbrechtsgasseinN.i693. 
beydem Kaufmann Hrn. Holz zu melden. Breslau den ̂ 5 April 1 7 8 ^ ^ ^ ^ 

Chrtsttan Gottfried Nitschke wird sein Gewölbe im Rungischen Hause am Markte er-
öfnen, verkaufet verschiedene Sorten La-en oder Flöhre, dergleichen Schürzen und Tücher, 
die neuesten Modebander, Damesputz, wie auch alle Arten von Galanteriewaaren, verspricht 
ein gutes /Xccomoäemenc, und lecommanälret sich den geneigten Liebhabern bestens. Bres¬ 
lau delt l 5 April 1780. ^ 

Es wird dem Publiko bekannt gemacht, daß eine Mademoisell aus Berlin allhier ange-k 
kommen, welche allerhand Galanterle-PutzArbelt, nebst Saloppen, Angterdes, und andere 
Fsallenzimmerarbeit verfertiget. Logiret auf der Albrechtsgasse bey Hrn. Trautmann in 
ber Splegelfabrique ; Stiegen hoch. 

Es ist ein weis mit braunen Flecken gezeichnetes Bassett-Hündchen, weiblichen Ge¬ 
schlechts, mit einem rothenHalsbald mit Schellen, verlohren gegangen; wer solches aufder 
Albrechtsgasse in des Herrn Rath Schlutius seinem Hause zwey Stiegen hoch wiederum ab^ 
giebt, soll einen Recompens haben. 

Ein inder F ^ d e ? ^ h f M ^ t ^ S u welches Dato in einem ansehnlichen Amte 
als Schreiber siehet, recommandiret kommende Johanne a.c. seine bereitwilligen Dienste, 
besitzet die Fähigkeit nicht allein als Verwalter oder Kornschreiber vollkommen dem Dienst 
vorzustehen, sondern wünschet auch dasselbe ein Tm^o)^ in einem Rechnungsfache sein fer¬ 
neres Brodt zu finden. Nähere Auskunft wird davon auf der Albrechtsgasse in No. 1258. 
Parterre a ^ d e m ^ m ^ i r u: bekonu^ _^__^. — ^ 

Ein mitgutem Acker, beträchtlichen Wiesewachs, ansehnlichen Melkvieh, und im gan¬ 
zen nüzlichesVorwerkzu Schmiedeberg, wirdvom iztenblsmit lyMay 1780.gegen billige 
Kondition im Guttslschen Vorwerk zu Schmiedeberg entweder Kauf- oder Pachtlustlgen fur 
annehmliche Sicherheit überlassen, und jedem Pacht-oder Kauflustigen solches bekannt ge¬ 
macht ; in der Zwischenzeit aber könnte sich auch aufdem Herrschaft!. Hofe zu Hundsfeld dw 
serhalb gemeldet und auch hier Hcijuäicauon gewartiget werden. ^ ^ ^ _ ^ ^ 

Hundsfeld aä>^Vmcemium den 6 April 178G. Beym hiesigen ^l-l-enä-Amt ist zu 
Vermlethuyg der Wiesen vom 24ten bis mit Zo April sich zu melden, und^chuäic^uon sür 
billige Gebothe für ugnachbleiblich zu gewärtigen.^ 

daß eine verehlichte Weibsperson, 
wegen verheimlichter Geburt und Verwahrlosung ihres ausser der Ehe erzeugten Kindes mit 

bestraft worden. 
Schloß Groß-Stein, den27V?arttt 1780. Ausdem hiesigen Schloße werden auf 

den i Mayg.c. früh Morgens anfangend, verschiedene Mobilien,Silber, Wäsche, Lemen-
zeug, Kleider, Hausrach Fahrzeuge, etwas Betten und Gewehr:.c. auäiom^ I e ^ dem Meiste 
biethendengeqenbaareBezahlunqinl^ou^^rv^eigertwer^ ' . ^ 

Zo l lamt Lorenzdm?, den 23 Marti i 1780. Es sind einem Böhmischen Unterchan Na¬ 
mens Wehle, unterm 8 Jan. 1780. 270 Kloben Flachs, 45Stuck roh leinen Garn, und 12 
Ellen wcisse Leinewand, welche derselbe nach Sachsen Veröotwidrig e x ^ r ^ e n wollen, bey 
dem Schleis und Nebenwege zu Lipschau, in Beschlag genommen worden, der Eigenthumer 
aber entsprungen; als wiro derselbe hiermit vor das Konigl.Preuß. Zollamt zu Lorenzdorf 
jneinerZeitvon6Wochen, wegen s e i n e r D e f t t c h ^ ^ d A ^ ^ . 

MÄstratus der Stadt Neurode nlachet hiermit bekannt, daß»ä mtt2ini2m des König!. 
Commercien- und Confennz-Rath Herrn LcopoU) Genebl hinterlassenenErb«n die allhler 



befindliche, mit 2 Köpen, 5 schönen Kesseln, und einem großen elftrnen Msrsel versthene 
Schönfarbe, voluntÄne öffentlich verkauft werden solle, undisthiezui'esl^inuz aufden 8ten 
April, 6 May, und 3 Iun i l 2. c. festgesetzt worden, in welchen 1>rmmi8 fich Kauflustige Früh 
um 9 Uhr allhier zu Rathhause zu melden, ihr Gebot zu eröfnen, und gewärtigen sollen, daß 
nach allerhöchster Approbation Eines Köntgl.PupillarCollegii an den Meistbiethenden die 
^chuckcation erfolgen werde. Neurode den 11 Martl i 178O. _^_^^__^_^ 
" Da bel^em Hochgrafi7von Sandreczkischen Gerichtsamt hieselbst'vlon nachfolgenden 
unter dasselbe gehörigen Güthern, nemlich Breßlauischen Creißes: von Marck Bohrau/ 
Schönftld, Peterkau, Deutschlauden, Waldgen, Neidgen, Ottwiß, Krentsch; Nimptschm' 
Crelßes: von Mantze, Glofenau, Grünhartau, Dürrhartau, Reisau, Roßwitz Jordans-
mnhle, Wattrisch; Strehlenschen Creißes: von Geppersdorfund Wammen; Ohlauischen 
Crctßes: von Gaulau und Krausenau, theils neueHypothequenbücher errichtet, theils die 
bisherigen völlig in Ordnung g< bracht werden sollen; so wird solches hiedurch von Seiten 
des hiesigen Gerichtsamts öffentlich bekannt gemacht, und werden zugleich alle und jede, so 
etwa Real-Ansprüche an irgend eine Posseßion aufdiesenGüthern zu haben vermeinen, cinret 
uno vorfteladen, binnen dato und 3 Monathen, besonders aber peremcorie in "lerminiz vom 
i2ten bis l/ten Iunl i 2. c. Früh um 9 Uhr in hiesiger Canzley zu erscheinen, durch Vorzeigung 
der inHandenhadendenOriglnal-ConsensenundHypothcquen^Instrumente oder aufanders 
rechtliche Art jhre Real-Ansprüche zu erweisen, um solche, wenn sie noch nicht eingetragen 
sind, mtÄtmUi-en zu lassen, im Außenbleidenden Fall aber zugewartigen, daß sie mit ihrem 
Vorzugsrechte werden pr^cluäin, und mit der Eintragung der erwiesenen^unum reaüum 
werde verfahren werde«; mithin jeder es sich selbst werde zuschreiben müssen wenn ihm da-
durch, daß er sich nicht gemeldet, Schaden und Nüchtheil erwachsen sollte. Schloß Mantze 
den 29 Febr. 1780^ ^ ^ «_̂ _̂_____ 

I^cobddorfbey Namslau, den :o April 1780. Da der allhier in Diensten gestandene 
Amtmann Christian Kutscher, mitler hagrer Statur, braunen verworrnen Haaren und tückis 
schon Angesichte, nachdem er sich in ein liederliches Leben eingelassen, mit Hinterlassung vieler 

und auswärtigen Schulden, heimlich entwichen; so wird derselbe 
hiermit auf den 22 April, 6ten und 20 May a.c. peremtone ckirer, um von seiner Entwei¬ 
chung Red und Antwort zu geben. Desgleichen werden auch Oe6itQre8 wiesen "lerminis 
insonderheit den 2O May peremwne geladen, ihre Forderungen zu Uczuicliren und gehörig zu 
julkssciren lud )̂(en2 xerpetui lliemii. Ukbrigens wird das Publikum vor diesen Betrügen 
gewarntget. ^ ^ ^ ^ _̂ _________ 

Proskau, den 7 April 178O. Es sind in der Nacht vom Ften bis 6ten dieses Monaths 
zwey Diebe, Gebrüdere Miemczock, aus dem Arrest von hier entwichen. Der altere mit Vor¬ 
nahmen Grzesch ist circa g6 Jahr alt, langer und hagerer Statur, hat braune und abgeschnit¬ 
tene Haare, traget einen dunkelblauen Rock nebst dergleichen Camisol und lederneBeinkleider, 
wie auch Schuh und Strümpfe. Der jüngere, Woiteck, ist gegen zo Jahr alt, kleiner unter¬ 
setzter Statur, hat ein schwarz braunes tiefäugiges Angesicht und schwarze abgeschnittene 
Haare, traget ein schwarz tuchnes Camisol mit Emieln, schwarz lederne Hosen nebst blau 
wollenen Strümpfen und Kalblederne Schue. Es werden dahero alle resp. Gerichten er¬ 
suchet, diese Kerls im Betretungsfall sogleich zu arretircn, und :̂n das hiesige Gerichtsamt 
gegen Erstattung der Kosten tranzportiren zu lassen. 

Schloß Koben, den 3 April 1780. Das hiesig? Freyherr!, von Kottwitzische Gerichts-
amtavertlret, daß zu Verpachtung derOder-Fahre Hieselbst 2^erm.Iok2lim5i78c>. bis da¬ 
hin 178;. aufden 17 Iun i i 2. c. ̂ ermiln^ UMCU8 aufallhlefigem Herrschaftlichen Schloß des 
Morgens um 9 Uhr anberaumet wordcn. Pachtlustigen aber wird zugleich bekannt gemacht, 
daß die 2 Fähr-Schiffe so wie die Wohnung ex xroprüs angeschaffet werden müssen, hingege« 



kss yotz<8 denen Brettern um cmenbiyigcn Preiß, Ulld dic Ruthen zu denen Gatscher ßrau, 
<3l'gclangct werden sollen. 

Nctße, dcn 7 Martu 1780. Nachdem aä ml^miam der von Rcppertschen Testaments-
Eiben das von iftrem Bruder dem verstorbenen ObrljZlleutettant d?6 Hochlöbl.von Pann-
wlftichcn Cäraßier-Regiments ererbte, im hiesigen Bißthums-FülstenthumNeißcGrottkau-
schcn Crelßes belehne Riltergitth Kleill/Curlowiß ausgeboten, und zu dem Ende vor der 
Hodfürsth's^.fi. Neuerung hies^bsf pel-^Kll(7H^roclamÄl.a aLedlt jenigen, so daran einen 
rechtlichen Allspruch lul) quocun^ue ̂ imlo zu haben vermeinen^ in einer Zeit von 12 Wochen^ 
und zwar ans den 5 Juli i a. c. ^l-emloi-ic citirer, und ihnen aufgegeben worden, ihre Förde? 
rungm in besagtem Termino vor der hierzu angeordneten Commlßion Vormittags um y Uhr 
lul)p(rn2p7XoIul1ec p?r^erui lilenlii zu lic,m6irel> und gehörig ZU juNßciren; so wird dieses 
d e ^ j ^!gen, so daran gelegen ist, hiermit öffentlich bekannt gemacht. _ „ _ ^ _ ^ ^ ^ ^ 

Nachdem liä lllli2lin2m des Carl Friedrich Wilhelm von Schellha, seine ohnlängjt dec 
Alma Rosiua verehlichten von Rclnoabcn, vorhero vern?itt. von Zangen, abgekauften, in dem 
Oelsischen F "lrstenthum und dessen Trebnttzschen Creiße gelegenen Güther Ol^r- und Nieder-
Cracowahne gerichtlich aufgebothen, untz zu dem Endevon derHerzogl. Regierung hieseibst 
alle diejenigen, so daran ein Recht und Anspruch zu hqbeu vermeynen, Nahmentlich aber die 
Maria Eisabech Schmiedin und Consorten, oder deren Erben, da derselben Auftnthalt unbe¬ 
kannt O, peremroriS culr^t und befehliget worden, in einer Zeit von 52 Wochen, vom 6 April 
«.c.anzuzählen, ihreetwanigenAnsprüche26^KHanzujeige^ auch mdilnieztern^Ssmm0 
den29Iu:lii2.c. in der Herzog!. RegiemngsCanzeley Hieselbst vor eines zu dem Ende nies 
dergeseyten Regierungs Commißiyn persönlich oder hurch hiezu gshorig Bevollmächtigte 
Vormittags um 9 Uhr zu erscheinen, ihre vsrmelntWen Rechte und Ansprüche aä prorocol-
5um Hnunnelden, deren ^uKissoHtioneg durch OrißMIl-InKrumont» oder aufander? rechtsgäl? 
tige Weist deyzllbringen, und zwar unter Aadrohrng der pnrctu^n, Auferlegung ewes 
gen Stillfthweigens und von Amts^yegen zu verfügenden Löschung der auf ermeldte Crqco^ 
wahner Käeher vor die Maria Elisabeth Gchmiedin und Consorten den6Oct. 1758. finge-
tragctten ̂ ros^^non 6ö non ampliu8 oppiznoranäo in eorurn pl^juäicirzm. Als wird die-
sts denenjenlgen, welchen daran geleqen ist, hiermit öffentlich bekannt gemacht. Oel^, dm 
29 Wart. 1780. Herzoal- Würteniderg Oelsischs Regierung. 

Das Dominium zu Neobschütz Münsierdergischen^^^ citlret die Schulden halber 
vsr drey Wochen entwichenen Unterthanen den Bauer Gottlob Weyhard, und den Freygärt-

auf den l I u n l i 1730 
zu erscheinen, über ihre Entweichung Red und Antwort zn geben, nach Verlauf des letzten 
?ermmi aber zu gewärtigen, daß ihre kunch'ay anderweitige Unterthqnen veräußert werden 
sollen^ Neobschnh den 2ten März 1780« ' ^ ^ ^ 

Commende Striegau den 25 März 1780. Vor hiesigen Hochreichsgräfi. von Einzen-
dorssHochritterl.Malthestrordens-CommendeGerichtsamte wird hkrmlt bekannt^ 
daß die George Böbmeltsche Freystelle ln Lüssen, welche nebst dazu gehörigen Garten und 
nzOchfl . Acker auf 5zz3hl.schl. 2z sgr. 9 hl. ta.riret, voluntariir zu ludkalliren und pro 
I'esmino licicatlonlZ unico der 7 Juli 5.3. anberaumt worden, wozu Kauflustige vorgeladen 
werden, der Meistbicthende und Bestbezahlende aber der ̂ Huäzc2ti0n gewärfigen tönne^^ 

Demnach sich in den? lezlen ^lermino subkattanoms derganz^neu erbauten George Kar¬ 
bischen Oreschgartnerstefle kein Kauflustiger gesunden; als wird ftlchenochmals zu jeder¬ 
manns Kaufst en gestellt und ausgebothen, und haben sich Kauflustige in dem'lermino pe. 
semeorin den 26 May c. 2. Vormittags um 9 Uhr bey der hiesigen Canzeley zu melden. Ge¬ 
geben König!. Charite.Amt Prleborn den24Mr t , 1780. ^ ^ 

Nachtrag 



Nachtrag aä No. 45 Sonnabends den 15 April 178a. 
Nachdem bey der 

Helmen Finanz: aths Wilhelm Carl Adolph Graf von Dyhrn, sein im Pitschenschen Creiße 
gelegenes von dem Ermann Sywiusvon WvivN) erkauftes (^wth und Antheil Nassadel, 
das von Cornemthische Guth genannt, Gerichtlich anfgebochen worden; Als wcrdenalle 
diejenigen, so daran ein Recht und Anspruch zu haben vermeyr.en, pesomwrie unter Andro^ 
hung der pnrclulion und Auferlegung eines ewigen Gtillschwelgen'?, c irirer und befehliget, 
in dem lezten "lermmoden 21 April 1780. auf dem Oberamte Hieselbst vor einer zn dem Ende 
niedergesetzten Commißion persönlich, oder durch hierzu 
tags um ? Uhr zu erscheinen, und ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche 26 prorocollum 
gehörig anzumelden und zu iulliNciren. Breslau den 22 Iec. 1779. 

König!. Preuß. Vresl. Oberamtsreglerung. 
Dem^Publiko wird hiedurch bekannt gemacht, daß von S e i t e n ^ s ^ O ^ 

Ober-Pupillen-Collegii relnlvirc worden, bis im Fürstenthum Oppeln und dessen kublinitzer 
Creiße bezegene Gräsiich SchlegknbergscheGüther Rußinowitz und allen deren^ppeninen-
nen, Thetlnugs halber per moäum volum^ri^ lubKäkLtiomI öffentlich feil>ubiethen. Diese 
Güther sind mclullve des Wessoler Schloßes in Anno 1777. durch dieIusiitzräehlicheCom-
nnßion auf53 ;48 Rthl. 4 sgr. 1 d'. täxjrt worden. Es ist aber während der 2jährigen Vor^ 
mundschüftlichen ^ämilMl-acwn derselben eln ̂ uzmenrum von 37z Rthl. 1 sgr. 6 d'. jähr--
llche klLvenues annoch hinzugekommen. Es werden daher alle diejenigen, welche vorge¬ 
buchte Güther Rußmowitz und Zubehör zu besitzen Fähigkeit und Lust haben, vorgeladen, 
binnen z Monathen, und zwar m^erlnmo ulumo et peremtoric) den 22 May 1730. vor der 
hiezu angeordneten Oösramtllchen Commißion an gewohnlicher Oberamtssielle Nachmit¬ 
tags um z Uhr in Person, oder durch einen hinlänglich müruirren Anwald sich klnznfinden^ 
ihr Gebot zu thun, und sddenn zu erwarten, daß 
zugeschlagen werden. Brteg den 7 Febr. 1780. 

Konigl. Preuß. Oberschles. Oöeramtsrsgiernng. 
Vor die Oberschlesische Oberamtsregierung alhier werden die ohne l̂andesherrliche Er^ 

laubniß außerkandesgegangene 3 Gebrüder Anton, Joseph und Franz v. Golkowsky binnen 
9 Monaten, perennone ader auf den 27 November 2. 5 zu erscheinen vorgeladen, um von 
ihrer Entfernung Red'und Antwort zu geben, wiedrigenfals aber zu gewärtigen, das^iäcue 
zum Vortrage iu ^onwmuciHm wieder Sie werde zugelaßen, demselben die ihnen in Unsern 
Landen noch zustehende Mütterliche Erbschaft, achuäicirer, und sie aller sonstigen Erbschafts-
Anfallen für verlustig werden erkläret werden. Brieg den 39 December 1779. 
«—««^«.^ K^'.^l^Hreußü Ober Obcramtsregierung. ^ ^ 

Von der Öbl^fchlesiWn Oberamtsre^ werden die Marie Josephe, und 
Marie Antonie Grafinnen von Cellari und die Josephe und Mariane Grasinnen von Henckel 
binnen 9 Monathen peremtone aber aufden i i August 1730. zur Erhebung der für selbige in 
dem hiesigen Gräflich von Henckel Beuthner alten concurz-Oepoluo befindlichen Gelder vor 
Erstere 300 Rchlr. und vor letztere 511 Rthlr. wenn sie dazu zuvörderst gehörig le^itimir-er. 
hiermit vorgeladen mit der Verwarnung, daß bey ihrcm Außenbleiben, dieser alte Deposital-
Bestand als ein bonum vac^3 werde betrachtet und ösco Iäjuciiret werben. Vrieg, den 
!5^ctober i779. Konigl. Preußl.OberschlksischeOberamtsregienmg. 

Vor der hiesigen Oberschles. Oberamtsregierung wird der ohne Landesherrliche Er¬ 
laubniß außer Landes gegangene Traugott Baron v. Trach binnen ? Monathen peremwrie 
aber aufden5Iunit a.c. zu erscheinen vorgeladen, um von seiner Entfernung Red und Ants 
«vort zu geben, widrigenfalls er zu gewärtigen, daß ri lco das ihm in Unsern Landen noch zu-



stehende sämtliche Vermögen werde Hchuckci'ret, und er aller sonstigen Erbsthafts^Anfalle für 
verlustig erkläret werden. Vrieg den ?4 Febr. i?8o. 

Könlgl. Preuß. Obersckl. Obcramtsr^gierungV 
Vorder Oberschlesischen Oberamtsregsenlng allyicr wird der'ohne Landesherrliche 

Erlaubniß außer Landes gegangene George von Goschußfy binnen ^Monathen, peremwne 
aber auf den 27 Iun i i 2. f. zu erscheinen vo geladen, um von seiner Entfernung Red uad Ant> 
wortjugeben, widrigenfalls zu gewärtigen, dassk'jscu^zulttVortraqeincontumaciam wider 
ihn werde zugelassen, sein etwaniqes Vermögen denselben achu licirer, und er aller künftigen 
Erbschaftsfalle für verlustig erklaret werden. Brteg den loSept . 1779. 

Königl. Preuß. OberschlesI Oberamtsregicrung^ 
Die Bresl. Stadtgerichte ciuren alle^md^jede welche an dea Schulden wegen von 

hier ausgetretenen bürgerlichen Anngiesser Johann Gcttlieb Hoppe, und dessen zurückge^ 
lassenes Vermögen ex^uocun^uejuriz capice einigen Anspruch <u haben vermeinen, auf den 
5 May c. 2. als in I'erm. ult. et praeclulivo Nachmil tags um z Uhr coram^omnullwne zu er^ 
scheinen, ihre Forderung zu Izczuicilrenund^astilicisensubpoenäpracclusi er perperui Memiz'o 
Wie denn auch der offene Arrest dahin verhänget w i rd , daß jeder welcher etwas zu dieser 
Hoppischen Masse gehöriges ex quocun^ue capke hinter sich haben, solches binnen 4 Wochen 
vom 28. Febr. c. angerechnet, lubpoena leZiz bey uns anzeigen, und an niemanden das ge^ 
ringste verabfolgen lassen sollen. Breslau den 11. Febr. 1780. 

Sophienthal, den 30 Mart . 1730. V a zum anderweitigen Verkauf deriBalthasar 
Scholtzischen und Keyserischen Freystelle zu Schelaschwiß, im Fürstenthum Wohlau, und 
dessen Wintzlger Creiße gelegen, von welchen erstere auf loo Rth l . die andre aber auf5O R lh l . 
taxiret worden, N0VU8 'I'elminuz Ilcit3tionl5 auf den I Map a.c. anberaumet worden; so 
wird solches von dem dafigen Herrschaftlichen Gerichtsamte, sowohl allen die eine dieser 
Stellen zu erkauffen belieben, als auch an einer derselben eine gegründete Anforderung haben, 
hiemit öffentlich bekannt gemacht, womit sich selbige in Person, oder durch einen gehörig Be¬ 
vollmächtigten, besaqten Tages Früh Morgens um y Uhr, vot dem dafigen Gerichtsamte 
einfinden, und ihre Nothdurft beobachten können, 
" Dem Publiko wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht, daß dte der hiesigen Hoch-
reichsgräft. Henkelschen Herrschaft zugehörige neu erbaute und ohnweit der Stadt Tarnowitz 
belegene Tuchwalk-Mähle, ans freyer Hand zu verlaujfen, auch allenfals gegen fich^reund 
hinlängliche Caution aufverschiedsneIahre zu verpachten ist. Kauf- oder Pachtlusiige ha¬ 
ben sich dahero bey dem hiesigen HochreichSgrafi.Henkelschen Wirthschaftsamte zu melden. 
ScbloßNeudpck, den i /Mar t . 1780. ___^___^___^_ .̂ 

Hle Herzog!. Würlemderg-OetSijche Regtl rung allhier czrlrer acj jnttandiam des Lorenz 
Olglsmund von Heugel, aufMarschwitz, alle etwan noch larirjrenden^reäiwseZ seines Va-
lers weil. Gustav Adolph von Heugel, auf Rotherinne :c. welche mit ihren Ansprüchen eln 
Vorrecht vor denen auf Rotherinne gehafteten IVlarern^ des Lxrräkemen von Hcugel 
a gooO Thlr.schl. zu haben vermeynen, vornemlich aber diejenigen ̂ reäiwle8, welche laut 
I^jqulci2tl0N5-pl'c)r0c()IIi vom 12 Nov. 1745. sich schon acl^Ka gemeldet, und deren Aufent¬ 
halt ihund unbekannt ist, Nahmentlich 1) Die Erben der weil. Charlotte Louise verwitt. ge¬ 
wesenen Scholtz geb. Gebhard, zu Oels, wegen eines ̂ iquiäau a 220 Flor, rhnl., nebst davon 
»tel-min") Instrumemi odii^atoni den 9 May 1732 rückständigen völligen Interessen. 2) Den 
Caspar zu Reichenbach, moclo dessen Erben wegen 
eines ̂ .iquiäici a 352 Flor. rhnl. 9 Sg l . 6 H l . ) ) Die Helena Sophia geb. von Heugel mid 
deren Schwie r , Johanna Wilhelmina von Dresky geb. von Heugel, mnäo deren Erben, 
wegen eines I^qui62ti20O THl.schl. nebst Interessen davon von 1730 an. 4 Die Erben des 
Hanns Schaf, gewesenen Fürst!. Bernstädtschen Kornschrelbers zu Schönwald, wegen eines 



5.iqm6»ti a5oTh l , sch l ^ Z Sept. 1704. 5)Den Marmorles 
rer Joseph Sartori/ moäo dessen Urben, wegen eines I^iquiciau a 52Flor<rhnl. 2Egl<9Hl. 
6) Den Johann ScholH, Bürger und Jimmermeister zu Oels, mo6o dessenErben wegen eines 
^.iquiciati a 5 Thlr. schl̂ , daß siein einer Zeit von 12 Wochen, vom 17 Fedr. 178c) an zn zahlen, 
ihre etwan noch habenden Rechle und Ansprüche., besonders aber ihr vermeintliches ^uz pno-
rirativum vor denen abgedachten lVlaterlUZ des Lxtrakemen von Heugel aä ̂ Vita anzeigen, 
auch in dem leztenlerminl) den 11 May 1780. vor der dazu auÄnrililten Herzog!. Regie-
lungs.Canzeley hieMst Früh um 9 Uhr personlich oder durch hierzu gehörig P 
erscheinen/ihre Rechte und anmelden, und deren luttißcarionz 
durch OnZmal-InKrumenta ober auf andere rechtsgültige Weise beybringen, widrigenfalls 
aber gewärtigen sollen, daß sie damit ps-Xcluäirer. und ihnen ein ewiges Stillschweigen aufer¬ 
leget, folglich auch wegen Löschung der vom LxtraKemen von Hengcl den 3 Julii 1744. mit 
seinem damallgenGuthe Nieder^Panthenau, wegen seiner von den Rotherinner Kaufgeldern 
erhobenen 3000Thlr. schl. ^latetnorum, undioOvThl.schl. an verstssenen Interessen,vom 
Tode seines Vaters an, bestellten ̂ annon das erforderliche veranlasset, Lxrrakenä v. Heugel 

hieselbsi noch befindliche von Heugel Rotherinner Qepofital-Besiand per 65 Rtl. 6 Gr. 2s d'< 
äeciuKis äeäucenclis werde verabfolget werden. Gegeben Oels den 21 Dec. 1779^ 

^ ä c h W n ^ ä inltHQrl3.n des C!)rlsttan Wtlheim von Korckwitz, sein kürzlich dem Ernst 
Magnus von Kalisch abgekauftes, in dem Oelslschen Fürstenthum und dessen Oels-Bern-
städtschen Creiße gelegenes Guth Görlitz Gerichtlich aufgeboten, und zu dem Ende von der 
Herzog!. Regierung Hieselbst so daran, besonders aus 
denen darauf noch eingetragen stehenden alten Nexibnz ein Recht und Anspruch zu haben ver-
meynes peremcorie ckiret Vnd befehliget worden, in einer Zeit von 12 Wochen, vom 27 Jan. 
1780 an zu zählen, solche aä ^Ka anzuzeigen, auch in dem leztern Termino den 20 April 2. k. in 
der Herzog!. Regierungs-Canzley hiestlbst vor einer zu dem Ende niedergesetzten Regierungs-
Commißion persönlich oder durch hiezu gehörig Bevollmächtigte Vormittags um y Uhr zu 
erscheinen, ihre vermeintlichen Rechte und Ansprüche 26 prowcolwm anzumelden, deren 5u-
Ki6c2(io5io5 durch Orl^mallnttrumenta oder auf andere rechtsgültige Weise beyzubringen, 
und zwar unter Androhung der pr^clusson. Auferlegung eines ewigen Stillschweigens, und 
von Amts wegen zu verfügenden Lxcabularion derer auf solchem GutheGörlitz annoch einge¬ 
tragen stehenden alten Nexuum. und zwar 1) Eines <Ü0nlenle8 äeäaw loMay 1688. vor 
eine gewiße Anna Maria von Wolfsburg, geb.v.Diezenftein, über 2000 Thl.schl. 2)Einer 
den 1 ^ Sept. 1725. von dem damaligen PossessoreBalthasar Magnus von Frankenberg, we¬ 
gen übernommener Tutel derer von Kauffungfchen Kinderersier Ehe von Cracowahne bestell¬ 
ten Vormundschaft!. Caution, und 3) Einer den i 8 Iun i i 1729. von eben demselben wegen 
übernommener Tutel derer von Wuttginau^Ober-Pielauischen zweien Söhne präsiirten Pu-
pillar-Caution: Als wird dieses denenjenigen, welchen daran gelegen ist, hiermit öffentlich 
bekannt gemacht. Oels den 29 Dec. 1779. 

^ Herzog!. Würtemberg-Oelsische Regierung. 
Trachenberg, den 16 Sept. 1779. Nachdem dte Fürst!, v. Hatzfeld-Trachenberglche 

Regierung folgende alte Depolkal - wallen: 1) 6Rthl .5Gr.15Pf. 2) 24Rthl . i4Gr. 
I I ^ Pf. Z) l2 Rthl. wovon die Deponenten 2^ ^ i ta nie bekannt worden. 4) Der weil. 
Anna Waberschin aus Groß Strenz 2 Kinder Gottfried und Maria, 8 Rthl. 19 Gr. ̂  Pf. 
5) Des Hans Putzkes Hinterbliebener Kinder, 2z Gr. 2^ Pf. 6) Die Kunoth, Weczoreck und 
Gerschecksche, z4Rll. 13 Gr. ioWf. 7) Des Christoph Noicke aus Trachenberg, l R.8 G. 
Aus Beichau: 8) Der weil.Dorothea Biesertin 5 Kinder, 17 G. 1^ Pf. 9) Der weil. Anna 
Debuchin Sohn Christoph, i Rt. 14 G. 10) Des Christoph Debuch, 17 Gr. 7^ Pf. Aus 



Buckclowe: li)BeeElisabethKlolM 43it,6Gr.4fM ,2)DerMarlaBursthlM, 
des Martin Purschihles gewesenen Dreschgärtners Tochter l Rt. i9Gr< 2H Pf. ig) Der 
Feigischen Kinder aus den Gallhauscrn 1 Rt. 2a Gr. 9? Pf. 14) De, Matbcs Mieschischen 
Erben und Crcditorum 4 Rt. 8 Gr. i ^ Pf, Aus Carliy j 15) Der Melchior Debuchifcheu 
gTöchler i ^Rt .yG.^Pf - l6 »Der Hans Elg!:erschenElben29Rt6G.8Pf. '7)Der 
Andr.Ieschischcn Erben 6R. 8G. i8 )Dt r Mlch,Koniylschen 5 Kinder , R. i / G . ^ P f . 
19) Der Maria Gürkin geb. Lachin 3 Kind».!', Michael. Hans und George 2 R. 2 G. 20) Der 
Michael Poppischen Erben 2Rt. 2 O. l^ Pf. 21) Des Hans Illguths 35 Rt. 8G. 6^ Pf. 
22) Der Michael Schumannischen Erben <;Rt. 11 G . l ^ ' P f . 23) Der Catharina Pehro-
nln 13 R i 2G .2 fP f . 24) D<r George Sprenger und Michael Nogelschen Erben 26 R« 
13 Gr. los Pf. 25) Mathes Klauses 25 Rl l . 5 Gr. 75 Pf. Aus Corsenz: 26) George 
Bluysche 3 R. 22 G. 8 Pf. 27)ChristophIohnlsche27R.2G 7^Pf- 28) George Stah-
nlschc6Rt.6Pf. 29) David und Friedrich Baumsche i i Rt. 5 V. 7^ Pf. 30) Der Maria 
verehlicht. Richalcttgcb, Linkin aus Deutschdamno 27 R 9G. 7^Pf. A u s D o b r w w l y : 
9 l ) Der Adam Morocckischen Erben 4Rt. ?2)Thomüs Schänsche3R.6G.4tz Pf. zz) 
George Krobothsche 4 R. 5^ Pf. Aus Glicschwiy: 34) Der Caspar Peterschen 6 Kinder 
i v R t . 8 G . 9 ^ P f . 45) HansSchillingsche i oR . 8G .6Wf . AusGo i t ke : 36) Dee 
Martin Otckischen Erben n R. 16G. 37) De, Schumannischen Erben 4R.2G.4,^Pf« 
38) Der Jacob Majuntkischen Erben i R. i2G.9^Pf . 39) GeorgeMildische Erben 7R5 
14 G. 4^ Pf. 2lus Großdargen: 40) Andreas Tschesiucksche l 5 R. 7 G. 41) Caspar 
Ierothsche 14R. Y.G. 7?P5 42)Andreas Kaurtschische 4R .4G . 4Pf. 43) Anna Grotz-
tische i4Rt . 14 G. 4^ Pf- 44) Hans Henrich Fischersche 9 R t . : 5 G. ic^tz Pf. 45) Des 
weil.BarchelWiegnerschen Oohnes Mathes Wiegners 4R. !2 G « 5 f U . 46) Dellwell. 
Maria Springerin geb. Wiegnerin, ehemaligen Schasserin im Frephanschen 4 Kinder 4 R . 
12 G 5^Pf. Aus Großkaschüy: 47) Der BlasiusLapatkischen Erben 14R.22G. 
4^ Pf. 48)DerCacharinaSchupersackin2Erben l6G.9^Pf . 49)DerPaulDworecks 
fthen Erben 12R. lpp f . 50) George Biegalcs Erben 2 M . 2 , G.4 Pf. Ans Groß-
O ß i g : 5')ChristophDeumlingsche 31 Rt, 15 G.5/?Pf. 52)MalhcsKupkische Erben, 
2' Jacob K^pke 6 R< 15 G. 7^ Pf. b) Caspar Kupke ic>R.l 5 G.7^Pf. c Hans Kupke,'2R, 
iF G.75Pf 5Z)Mathes Schmudische 5R.18G.6sPf. 54) Andreas Klotzlsche Kinder 
Hans und Susanns R. 22 G. 9^ Pf. 55 Andreas Heinschische i8R ' i5G.2 tz Pf. 56) 
Ha«") Kleincrscke 6 Rt. io G. 4? Pf. Aus G ü r k w i y : 57) Hans Murxisck, e 3 R. 14 G» 
4^Pf. 58) Derweil. ElisabetEnochin geb. Etentzl'lin Tochter Helena Enochin 5R. ,9 G. 
2sPf. Al lsHammer: 59)HansChristophMitschkischeFR.4G 94Pf. 6O)Nt>sch-
lischt Erben 10 Rt. 12 G.<H Pf. 61) Mathes und Daniel Fritsches 40 M l . 62 Mart in 
Schlioische 2 M 5G. 7? Pf- 6?) Christoph Nnfchkische 2R. 3 G. 2Z Pf. 64) M^hes 
kcrchisch? 2 R. 6 G. ) lus Herrnkaschüy: 65) Paul Tscherniskische Erben und Q eckiw» 
«z 33 R 17 ^' lQf Pf. 66) Georg» Markusische 21R. 2 G. 8 Pf. 67) Der Gürkischen 
E>ben 2R.3G. 2§Pf. 68)Chrisioph3,egansche 3R.3G.2^Pf . 69) Der Michael I s -
ckischen Erb?7. ? 2 R. 7 Kr. s Pf. 72) Der Lacher und Karpickischen Erben 4 R. 6 G. 4^ Pf. 
AusHeidichen: 71) GeorqeScholjes Sohnes Caspar 2R.23K. ic>ZPf. 72)Vglentin 
Bahms hi-ileb'icbener Kinder 2 R. 3 G.2^Pf. 73) Kempisch und Hennische Erben 7R« 
zG.2?Pf " ^ 2er2IabtischenErten 19R.12G. 75) Der2ThamaßlschenKinder 
Casrar ur.d Helena 7 R. ' 4 G . l i ^Pf - 76) Der Michael Carembischen Kinder, R. 10G. 
1^ Pf. 77)Matlnv W«?rschins^c 11R. l G, 8^ Pf. 7,8) Der Martin Echolzlschen Kinder 
Ma ' l in , An.:a, Dorothea und Hedwig i7R.22G.7^P5 79) Der well. Caspar Sch olzt« 
schenToch:e»-H?lena2R. l2G.9^Pf . 8o)CasparSchelberscheiiR.9G. lotzPf. Aus 
Rlemrrotschc':: 3D Der alten Woitscheckischen Erben 3l R t . i 4Gr . i N Pf. 82^ Der 
alten unbekannten Erben aus des Michael Andreas Bauerguche 10 R. l G . ^ Pf. 83) Gk-



orae Gartk gRt . ioGr . i i W f . 84) Des weil. Hans Lindes, gewesenen Angerha'üßlers 
2 Kinder Johann, und Helena aus Kleinbargen ioRt . 2zG. 5^Pf. Aus Alci»wßig° 
85) AnnaKnorru. ElisabethIasgulkische 5 R. '4 G.4H Pf. 86) Helena kapatkische i oR . 
i z G . 7 ^ P f . AusHauskowe: 87)BalchasSchmid:sch?7R.liG.2sPf. 88)well^ 
Caspar Gomilles 2 Kinder Andreas und Anna 4R. 7 2K<yz Pf. 89) Christoph und Elija 
bethNamcckelsche 46R 22G. 3? Pf. 90) GeorgeNamockelsche 24Rt, 22G. 2Pf. y l ) 
Gusanna, George und Caspar Goimllisch 96 R. ^ 8 G. l ̂  Pf. 92) Snsanna Neyletzkysche 
ausNeudorf2R. 14G. 8 Pf. AuöPowitZko: 93)AbamHofmannsche5R,4G.9sP. 
94) George Mlldische 3 R. 9 G. 8?^ Pf< 95) Mathes Hoffmannsche 8 R. 1G. ̂  Pf. 96) 
Der Michael Nawrothschen 2Töchter 11Rt.7Gr.8Pf. 97)AnnaNawrothsche iZRt . 
? G. 43 Pf. 98) Der George Kadlerschen Tochter Hedwig 5 R. 5 G. 7 ̂  Pf. 99) Der weil-
Elisabeth Majuntkischcn 4 Kinder i i Rt. ic>G. i^Pf. 100) Daniel Weczorecksche 6Rt . 
5G.84Pf. Ausp rz i t kow iy : i o i ) Der weil« EiisabetHahlln Erben 4 R. 14G. i i ^Ps , 
ic>2) Andreas Kolschotische2 R. 20 G. ic>Z George Schneiders)? aus Kleinpeterwltz bey 
Praußnltz6R.6G.5^Pf. AusRadziuNF: 104) Der MichaelKletzischen Erben 29 R. 
9G<9^Pf' 105)DerValernischenErben 2R. 2G. i^Pf. 126)Derweil. EvaScholZ 
zischm Erben 4 R. 9 G. 7 ? Pf. 107) Der Andreas Surkischen 2 Kinder Hans und Malhes 
5R.2G.15Pf . io8)MathesRichllngsche5R-8G. A u s S a y n e : 109) Der Martin 
Guchantkischen Erben Michael, Hans und Georg? 7 R. 9 G. 4 Pf. 1 iQ)Christoph Ti chler? 
fche Stiefkinder ?R. 4G. iil)Mickae!5küchlersche 2z G. ic>s Pf. 112) LlerGeorge 

.Waberscheckschen Erben 3 R. 1 G< 11 ̂  Pf. 113 Mathes Waberschecksche: l R . 2 G. 114) 
Aer Andreas Mortschischen Erben 8 R. 12 G. 9? Pf. ' 15) Daniel Waberschecksche 8 R. 
4 G . ÄusSchmiegewde: n 6 , GeorgeNitschklsche 3 R . 2 o G 9 W f . ii7)George 
Quiralische Erben 3 R. 22 G. 9^ Pf. 1 ' 8) Andreas Stobersche4 R. 6 G. 8 Pf. 119) Der 
Christoph Tschuschkischen Erben z R. 4G. 9^Pf. 122) Mathes Brodische Kinder!4R. 
39G.2tzPf. i 2 ' ) Andreas Namockelschen Ślubne Andreas, Franz und Heinrich 52R. 
2'G 9^Pf. Aus wtMgelewe: 122^ Der verstorbenen Martin Grotzkischen Tochter GeZ 
fchwisier i Rt. 6 G. 4f Pf. 123) Christoph I'lptnersche Kinder 3 R. 8 G. 8 Ps. 124) Die 
George5enol!sche Erben yRt. 20Gr. 4^Pf< 125 Maria Hentschelin 37Rt. 5 G.4Pf, 
Aus 1,Vilckowe: 126) Der Hans Tscherniekischen Tochter Catharina iC»R. ?!G.2Wf. 
127) Mathes Bucksches 4 Kinder 1?R<6G. 128) AdamKönigsche 5R, ^9.!G. 2HPf. 
129) Matbes und Caspar Frahmlsche laRt . i8Gr . n^P f . deren EigenthZmer jetzt ganz 
unb/annt sind, nebst Finstn gerichtlich aufzubielhen für nöthig gefunden, und dazu den 
goDcc <779, ^oMart i i , und2Iul i i 1780.pra^el-mmi» anberaumet Hai; so werden ditz 
Eigenthümer dieser Massen, derselben Erben, oder Gläubiger 26 ^.i<^ul62n6ul?!,^tiuK,'sc2ti» 
äum ^r^tensa luk pNNii plNcliil, et perpetui iilentii acicitireb. 

Neijse, oen 13 Ott. 1779. Vo 7 deinn Magistramalischen Stadtgerichten zu N e M 
wird 26 inttünttiim des 8ubKKmi ligci re^ü Herrn Advocat Beym der ohne l^oncellion außer 
Landes gegangene Binder-Geselle Peter Pcltz ealitaliter cinret, in I'ermmjz ben 7 Februar 
1780. den 8 May 178O. besonders 
9 Uhr, für denenseldeN zu Rathhause zu erscheinen, von seiner Entweichung Red und Ant¬ 
wort zu geben, bei seinem Außenbleiben abcr zu gewärtigen, daß er fur einen Landesfisschti, 
gen werde erklart und sein gegenwärtiges 
werden wi rd . ' ^^_^ 

Bey dem Fürstl. Sltftsamte zu Trebnitz ist den 18 Apri l». ê  der nachgelassene Kellerl-
sche Kretscham in Brodowze bey Festenberg gelegen, nebst 15 Scheffel Aussaat benöthigten 
Wiesewachs, Branntweinbrennett, Schlachten und Basen, auf) Jahrxlu»vfferemi zu ve»-
mlethen. 



Patschkau, beh25 Febr. 1780. Magistratus allhler cklret hiermit die von hier gebsr-
tige und außer Landes gcgangclic Handwerkspursche, nämlich: den Klrschnergesellen Hie^ 
ronnmus Rattner, und den Webergescllen Heinrich Kahler, um anI'ermin^ den21 März, 
21 April, und besonders in IV-limno peremtorio den 19 Maya. c. Früh umfuhr zuRath^ 
Hause hieselbsi zu erscheinen, von ihrer Entweichung Red und Antwort zugebcn, bey ihrem 
Außenbleiben aber zu gewärtigen, daß ihr gegenwärtiges und zukünftiges Vermögen der Ar-
bcicshauß Casse zuerkannt werben wird. _ _ _ ^ _ _ „ ^ _ 

G!aß,den2iDec. 1779. Magistratus der König!. Stadt Glatz citirer aufWerhöchs 
sten Befehl L6i52litef alle heimlich ausgetretene und sonst außer Landes ohne Erlaubniß ab^ 
wesende zur Stadt-Iurtsdiction gehörige Personen, Cantontsien und Unterthanen über¬ 
haupt, insbesondere aber den Joseph Walter, Anton Wachsmann, Ioh.Adalbert Schmidt, 
CarlWachsmann. Franz Krause, Ignatz Sendler, Joseph Bartsch, Franz Bracht, Joseph 
Repke, Thomas Zahlten, Frantz Nagel, "Frantz Gründe!, Joseph Rösner, Anton Steiner, 
Caspar Schmidt, Ignatz Toppen, Joseph Adelt, Ignatz Preist, Anton Habe!, Fsantz Fritsch, 
Joseph Kusche!, Ignatz Zwintzner, Carl Frantz, Joseph Rösner, Ioh.Neponmc Rösner, 
Michael Langer, IosephNodts, Ioh . Frantz Kuschel, CarlSchwab, MathausSchwab, 
Anton Krelsig, Joseph Pausewang, Anton Dinter, Anton David Werner, Frantz Görner, 
AntonPchl. Joseph Nentwiq, IosephLorcke, Franz Fleischhauer, Carl Peschel, Franz Neu-
gebauer, Joseph Gründe!, Franz Mechtel, Johann Mechtel, Christoph Winckier, Florian 
Dinter, Ioh . Peter Schmidt, Heinr. Lorentz, Franz Tautz, Heinrich Hildebrand, Joseph 
Etzler, Franz Friemel Hans George Rößner, Anton Klattig, Franz Lorenz, Andr. Langer, 
Jos. Rathmann, Ignatz Rathmann, Jos. Krause, Carl Prause, Frantz Dickhaut, Fr. Cpiller, 
Jos. Leufer, Jos. Bauch, Ioh. Richter, samtlich aus Glay, u. Ant< Kluß, aus dem Stadtdorfe 
Steinwitz, sich a dato binnen 6 Monathen ganz unfehlbar wieder in ihren Geburtsort einzu¬ 
finden, bey der Obrigkeit zu melden, und von ihrer Austretung und Abwesenheit Red und 
Antwort zu geben, Äußenbleibendcnfalles aber zu gewartigen, daß ihr zurückgelassenes Ver¬ 
mögen mit Ablaufdieser Sechsmonathlichen Frist conök-il-e?, auch selbige der künftigen Erb¬ 
schaft und anderer Vermögens-Anfalle, verlustig werdensollen. 

Wallisfuhrt d. 20 IanT^TZo." Von dem Dsminio Wallisfuhrt werden nachstehende 
ausgetretene Cantonisien, welche bey Verlust ihres jetzigen oder auch zukünftigen Vermögens 
binnen 6 Monathen a dato sich in ihren HelMlathsorten wieder einzufinden haben, TckÄalirer 
citil-et, als: Aus Wallisfuhrt: Hans George Krahl, Hans Joseph Krahl, Frantz Klein, 
Anton Seydel, Anton Hachenberg, Hans Caspar Goße, Joseph Ulrich, Joseph Krahl.Adal-
bert Schnorrpfetl, Joseph Niembs, George Geppert, Heinrich Zahlten/ Anton Krahl. 
Aus Stoltzenau: Ignatz Schwacher, AntonReichel, FranhRichter, FantzVolckmer. 
Aus Seyffersdorf: Hans George Völckel, Hans George keege, Hans Joseph Wache, Hans 
Carl Richter, Frantz Richter, Joseph Völckel, Frantz Schön, Frantz Baßler, Hans Joseph 
Rohner, Joseph Langer, Ignatz Rücker. Aus Goschwitz: Frantz Langer, George Langer, 
Joseph Langer, Casper Brauner, George Schramme, 

Die Hochgräflich voi^erbersteinische Majorat Herrschaft Vrafenort, citlret auf aller¬ 
höchsten Befehl eckiialker alle heimlich ausgetretene und sonst außer Landes ohne Erlaubniß 
abwesende Pkl sonen, Cantonisten und Unterthanen überhaupt, ins besondere aber: aus 
Graftnort: Friedrich Hanisch, Anton Löwe, George Peschel, George Weigang, Ignaz 
Weigang, Anton Hahn, Ignaz Hahn, Joseph Poser, Anton Rathmann, Mathes Peltzel, 
George Francke, Simon Vizenz, Anton T M , Peter Thill, Martin Peck, Ignaz Mentzel/ 
Franz Hofmann, Franz Rüger, George Francke, FranzPriesler, Anton Rathman, Ignaz 
Weltzei, Carl Möcke, Franz Strecke, Ios.Str«cke, IgnazHofmann, FlorianHofmann, Franz 



langer, Florian Langer. Aus Melling: George Iogwer, Helnrlch Vlilmel, Joseph Blümel, 
Florian Blume«, Jos. Klar, Ignaz Langer, Jos. Wagner, Ignaz Zornich. Aus Herrns-
dorf: Joseph Btttner, George Huntschke, Franz Kuntschfe, Joseph Lauterbach. Aus 
Altlommnitz t GeorgeWengler, Michel Wachsmann, GeorgeFranf, Anton Fabeck, Ge-
orgeVogel, Eustach. Vogel, lChristoph Thurnhof. AusNmIommnltz: ChristophPrause, 
Joseph Klar. Aus Sauerbron: Joseph Wolf George Pcltzel, George Spitler^ Michel 
Iitschfelt. Aus Glasendorf: George Zörnich, Anton Zörnich, Michel Weigang. Aus 
Neubaxdorf, Christoph Klar, Joseph Prase, Michel Gabriel, Carl Völckel, Philip Völckel, 
Anton Polckmer, Franz Wachsmann. AusNeuwllmsdorf: Anton Enqlich, Ignaz Gener, 
Franz Spitler, George Grolich, George Klar, Joseph Klar, Georqe Löwe, George Pitney 
Michel Spitler, Franz Hanisch, Franz Löwe, Franz Bitner. Aus Niederlcmgenau: Franz 
Parnert, Andres kachnit, Franz Lachnit, George Seidelmann, Anton Seidelmann, Jo¬ 
seph Knauer, Anton Knauer, George Iösner, Franz Wittich. Aus Hondorf: Joseph 
Iltschfelt, George Krister, Franz Klar, Simon Weigang, Andres Wachsmann, Franz 
Klar, Anton Bitner und Franz Franke, welche sich dato binnen 6 Monathen ganz ohnfehl-
bar wieder in ihrem Geburtsorte einfinden, bey dem Herrschaftlichen Grafenorter Amte mel¬ 
den und wegen ihrerAnstketung und Abwesenheit Red- und Antwort geben sollen; Außenblei-
bendenfals aberzuaewärtigm, daßihrzurückgelaßenes, gegenwärtige und zukünftiges Ver¬ 
mögen nach Ablauf dieser 6 Monathen wo I^rmmo ulrimo aufden 7 z Iun i i 1780. angesetzet 
ist, ̂ onss^^rer^'m d sie altes diesen vetlusti^senn sollen^Echloß Grafenort den 6 Dec. 17/y. 

Das IusiitiarttlbAmt des Gräflich von Naybauschen Dominii Reyersdörffin der 
Grafschaft Glaß cirirer 2a mttanuam li^ci re^ü die seit Anno 1742 von hier ausgetretenen 
Unterthanen, als: tCasper Bartsch, gewesener König!. Proviantknecht, 2)den Johann 
Volckmer, Artillerieknecht, z) den unter das Kayserl Militair mit Gewalt genommenen 
George Weniger, 4) Kasper Böheim, gewesener König!. Packknecht, 5) den ausgetretenen 
Joseph Gründe!/ 6) den als Herrs^astlicher Bedienter weggelaufenen Johann Weniger, 
7) dm eben in der Art ausqttretenen Joseph Godlwald, 8. die beiden Brüder Franz und 
Georg e Hcwck, 9) ben als Proviantschreiber in Kaiser!. Dien sie gegangenen Anton Schmidt, 
ic>) den als Studiosus nach Wien gegangenen Joseph Schroller, sich binnen dato und Sechs 
Monaten perewtorie aber bis zum IQ Iun i i 1780. hier wieder einzufinden, oder, zu aewärtl-
gen, daß deren gegenwartig hier zurnckgelaßenes/ und ihnen etwan künftig anheimfallendes 
Vermögen der Ksnigl. Arkcitshauß^Cajse zuerkannt werden wird. Reyerstwrfden loten 
December 1779. ^ ^ ^___«^___^_^_«^^^^ 

Ober^Glogau den z Januar 1780. Vor dcm Capttular-Gerichte des CoUegiat Stif-
tes 2ä^2ncmm L2rtKol0MTum werden die aus dem Dorfe Schonau ausgetretenen Unter¬ 
thanen Fram Schramm, Franz Frölich, Ignaz Krawath, Anton Porschcke und Andreas 
Gloger, eäi<52litel2ä2tobinnen 6Monathen, peremwrje aber aufden gJuli ic. beyBer^ 
lust lhres gcgcnwäctigen und zuflipftigen Vermögens zu erscheinen, vorgeladen. 

^D^^^rafiichvdnVekterischeW'iWchast^ det'WafschaftMatz 
cltiretaufAllerhöchsten Befehl ecliKalker alle heimlich ausqttrettne und sonst auser Landes 
ohne Erlaubniß sich aufhaltende unter die Gräft. von Vetterische Iurlsdiction gehörige Per¬ 
sonen, Cantonisten und Unterthanen überhaupt, insbesondere aber: 1. den Hanns Joseph 
Bmner, 2. Hanns Georg Moschner, z.Hanns Franz Echmeltz, 4.Hanns Casper Bittner, 
5. Hanns Joseph Felbaum, 6 Ignatz Rickter, 7- Hanns Joseph Moschner, 8. I gMH 
Bittner, y?Frantz Dlsmas Bittner, io . Carl Moschner, sammentlich aus Nbedersteine 
Gebürtig, sich a dato binnen 6 Monathen ganz ohnfehlbar wieder in ihren Geburtsort einzu¬ 
finden, bey der Obrlgkett zu melden, und von ihrer Austretung und Abwesenheit Red^nnd 



Antwort zu geben! Ausbleibendenfalls aber zu gewärtigen, daß lhr zurückgelaßenes Vermö¬ 
gen mit Ablauf dieser 6 Monathlichen Friest cnnssl'cir^, auch selbige aller künftigen Erbschaft 
und anderer Vermögensanftllen verlustig werden sollen. Niederstelne den2i I an . 1780. 

Dic Grundherrstl)aft von Ober und Nieder-Rathen cltiret auf allerhöchsten König!. 
Befehl cäiKaüceralle hcilnltch ausgetrettene und sonst ausier Landes ohne Erlaubniß abweil 
sende z;?r hiesigen Gerichtsbarkeit gehörige Personen, Cantonisten und Unlcrthanen übers 
haupl, ins besondere aber I. Aus Ober-Rathen: 1. George Walter, 2. Joseph Welzel, 
?. Joseph Haasler, 4. FranzHaasler, 5. Friedrich Franz, 6<IoftphSchuller, 7. Tobias 
Winter Wirth. I I . Nleder. Rachen: 1. Andreas Putzelt, 2. Friedrich Dinter, Z. Franz 
Eeydel, 4. George Seydel, F.Ignaz Scydel, 6. Casper Dinter,!/. Joseph Dinter, 8. Fries 
brich Roestier y. Andreas Teuber/io. Anton Teuber, i l . Anton Gruger, 12. Joseph 
Scholtz, 1 ; . Andreas Beuckcr, ^4'Franz Tender, 1.5. Joseph Gedel, a daro binnen Sechs 
Monathen von .20 Jan. 1780 angerechnet, ganz ohnfthlbar wieder in ihren Geburtsort? sich 
einzufinden, bey dem herrschaftlichen Amte sichzl: melden, und wegen ihrer Austretung und 
Abwesenheit Rede und Antwort zu geben, außenbleibenden Falls aber zu gewartigen haben? 
daß ihr zurückgelaßem's Vermögen nach Ablaufdieser Sechs Monathlichen Friest oonNfcirer, 
und selbige der künftigen Erbschaft und anderer Vermögensanfälle verlustig wsrden sollen. 
Rathen, den 2O. Januar 1780. 

Das Iustitlariatamt des von BaMeinschen Schönauer Dominii in der Grafschaft 
Glah ciriret ää inttamiHm silci re^n die seit Anno 1742. und noch spater von hier ausgetretene, 
und verschollene Unterthanen, als: 1) die ihrem destrtirten Manne nachgelaufene Elisabeth 
Wernenn, 2) der Unterthan und Cantonisie Ignatz Werner z) der nach Rosenkranz ausge¬ 
tretene Fran^ Volkmer, 4) der Franz Rudolph, 5) derAmadeus Dietrich, 6) der schon vor 
Antritt der König!. Regierung von hier weggegangene und verschollene Johann Christoph 
Dittrlck od?r deßcnLeiocserden, 7) die seit eben derzeit abwesende und verschollene Anna 
Rosina Dittrichin oder derselben Leibeserben, 8 Der Inli^ger Ignatz Hauck, 9) der Jo¬ 
hann Heinrich Krause, und ic>) deßen Brudsr Michael Krause, 11) der Anlon Lehmann, 
32) der FranzKabst, i?) dcrFr!edri6)Voacl, und 14) der George Losky, sichbinnendato 
und 6 Monathen peremwrie aber bis zum lOten Iun i i 178O. hier wieder einzufinden, oder 
zu gewärtigen: daß in Ansehung verwirklich boßhaft ausgetretenen nach maaßgase des 
Ksnigl.Arbcitshauß^Edicti in Ansehung derbeiden Verschollenen aber nach Vorschrift des 
Königl. Edicti vom -27 Oct. 176z. verfahren und erkannt werdenwild. SchZnau in der 
Grafschaft Glatz den io December 1779. 

Von dem Gräflich von Scherr Thoßischen Iustitiariatamte werden 1) der Urban 
Schmascheck, 2)derA tton Kru!ick, z) der Joseph Puckalla, und4) der George Schmudzim, 
von dem zur Herrschaft Dobrau Zchsrigen Guthe Friedersdorf, und 5) der Mathes Liguda, 
von dem zur Herrschaft Muschen gehörigen Guthe Ckarttowitz gebürtig, welche alle 5. in dem 
lezten Kriege aus dem Canton entwichen, vor das Gräfi. von Seherr-Thoßische Iusiitiariat-
Amt binnen 6 Monathen, und z var peremwrie aufden 29 Juli i a. c.cm>et und vorgeladen, 
sich selbigen Tages in Person einzufinden, und von ihrer Austretung Rede und Antwort zu 
geben, widrigenfalls haben selbige zu gewärtigen, baß ihnen ihr gegenwärtiges Vermögen 
lvird conölcirr und sie per Zenrcnt. aller künftigen Anfälle und Erbschaften werden verlustig 
k<klaret werden. Schloß Dobrau den6Ian. 1780. ^ ^ 

Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs lmd Sonnabends 
zu Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

und sind auch auf allen Köntgl. Postamtern zu haben. 


